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Landesbetrieb Philharmonisches Staatsorchester 

Lagebericht zum Jahresabschluss 2014/2015 des Landesbetriebes Philharmonisches Staatsorchester 

Das Philharmonische Staatsorchester ist sowohl Staatsopernorchester als auch Konzertorchester. 

Aufgrund einer vertraglichen Vereinbarung (Kooperationsvertrag) vom 08. Dezember 2000 mit der Hamburgischen 
Staatsoper GmbH hat diese dem Philharmonischen Staatsorchester 83 % bestimmter Personalkosten für die Tätigkeit als 
Staatsopernorchester zu erstatten. 

Andererseits hat das Philharmonische Staatsorchester der Staatsoper für die verwaltungsmäßige Betreuung des 
Orchesters diesbezüglich gleichfalls anteilige Personal- und Sachkosten zu erstatten. 

Ziele I Aufgaben 

Übernahme der Orchestertätigkeit in der Hamburgischen Staatsoper bei Opern-, Ballett- und Musicalproduktionen 

Ausrichtung eines qualitativ hochwertigen symphonischen Konzertangebots, das auch Jugendkonzerte und die 
Pflege zeitgenössischer Musik einbezieht 

Pflege der Kammermusik durch ein entsprechendes Konzertangebot 

Festigung des überregionalen Rufes des Klangkörpers als Spitzenorchester durch auswärtige Gastspiele 

Produktion von Tonträgern und von Rundfunk- und Fernsehaufnahmen 

Die Preisgestaltung bei den Konzertangeboten soll auch sozial schwächeren Besucherschichten den Zugang zu 
den Konzerten ermöglichen. 

Aufführungen und Besucher 

In der Spielzeit 2014/2015 wurden vom Philharmonischen Staatsorchester - neben der Tätigkeit als Staatsopernorchester 
- folgende Konzerte durchgeführt: 

2014/2015 2013/2014 

Philharmonische Konzerte 20 20 

Philharmonische Kammerkonzerte 6 7 

Philharmonische Sonderkonzerte 4 3 

Sonstige 4 2 

Summe 34 32 

Anzahl der Veranstaltungen als Staatsopernorchester 223 226 

Die Konzerte in Hamburg hatten folgende Besucher/innen: 

2014/2015 2013/2014 

Philharmonische Konzerte 28.201 25.820 

Philharmonische Sonderkonzerte 6.844 5.856 

Philharmonische Kammerkonzerte 2.654 3.085 

Sonstige 1.843 867 

Besucher/innen insgesamt 39.542 35.628 

Platzausnutzung 74,52% 68,69% 

Durchschnittliche Einnahme je Besucher/in 23,50 EUR 23,93 EUR 
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Philharmonisches Staatsorchester 

Wirtschaftliche Lage 

Die Umsatzerlöse für die zuvor dargestellten Konzerte und Veranstaltungen belaufen sich auf 11.267 TEUR (Vorjahr 
11.003 TEUR). Davon beträgt der Erstattungsanteil der Staatsoper für die dort durchgeführten Veranstaltungen 10.289 
TEUR (Vorjahr 10.103 TEUR). 

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten Zuweisungen der Freien und Hansestadt Hamburg von 4.390 TEUR (5.503 
TEUR), sowie 3.377 TEUR Erträge aus der Auflösung von Pensionsrückstellungen zum 31. Dezember 2014. 

Die verminderten Personalkosten von 14.006 TEUR (15.459 TEUR Vorjahr) ergeben sich aus dem verminderten Aufwand 
für Altersversorgung, die ab Januar 2015 direkt von der FHH abgewickelt wurde (1.033 TEUR, Vorjahr 2.600 TEUR). 

Die übrigen betrieblichen Aufwendungen belaufen sich auf 4.741 TEUR (1.346 TEUR) und betreffen im Wesentlichen 
3.377 TEUR Aufwendungen aus der Auflösung der Gewährleistungszusage der FFH für Pensionen, sowie Verwaltungs­
und Werbeaufwendungen. 

Das Geschäftsjahr schließt insgesamt mit einem Jahresüberschuss von 453 TEUR ab. Im Vorjahr wurde ein 
Jahresüberschuss von 190 TEUR ausgewiesen. 

Das Eigenkapital beträgt zum 31. Juli 2015 1.334 TEUR. Die Eigenkapitalentwicklung ergibt sich unmittelbar aus der 
Bilanz. 

Die einmaligen Ausgaben für lnventarbeschaffungen belaufen sich auf 71 TEUR (64 TEUR). 

Die liquiden Mittel belaufen sich zum 31. Juli 2015 auf 1.486 TEUR (3.083 TEUR). 

Ausblick 

Aufgrund der jährlichen Anhebung der Zuweisungen zum Ausgleich von Tariferhöhungen um 1,5% ab dem Kalenderjahr 
2013 ist für den Landesbetrieb mit zusätzlichen Belastungen zu rechnen, weil von höheren Tarifabschlüssen auszugehen 
ist. Weitere vom Landesbetrieb nicht zu beeinflussende Kostensteigerungen (Saalmieten etc.), für die ein Ausgleich nicht 
vorgesehen ist, werden das Budget zusätzlich belasten. 

Um die hohe Qualität und Produktivität des Orchesters auch für die Zukunft sichern zu können, werden daher vor allem 
die Bemühungen um Einnahmeverbesserungen weiterhin fortgesetzt. In diesem Zusammenhang hat das Philharmonische 
Staatsorchester zur Saison 2013/14 ein weiteres Mal die Preise (um rd. 10%) angehoben. 

Für das Geschäftsjahr 2015/16 wird ausweislich des mit der Kulturbehörde abgestimmten Wirtschaftsplans ein Defizit von 
211 TEUR erwartet. Das Defizit ist durch das zurzeit bestehende Betriebskapital gedeckt. 

Hamburg, den 29. Januar 2016 

Georges Deinen 
(1 ntendant) 
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Landesbetrieb Philharmonisches Staatsorchester, Hambnrg 
Bilanz zum 31. Juli 2015 

AKTIVSEITE 

A. ANLAGEVERMÖGEN 

1. Immaterielle Vermögensgegenstände 
Software 

II. Sachanlagen 
1. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 
2. Musikinstrumente 

B. UMLAUFVERMÖGEN 

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
3. Forderungen gegen Gesellschafter 
4. Sonstige Vermögensgegensti!nde 

II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 

31.7.2015 
EUR EUR 

1.004 00 

1.004,00 

9.322,00 
219.769 01 

229.091 01 

230.095 01 

3.500,00 
1.499.827,37 

20.000,00 
8.936 67 

1.532.264,04 

1.486.361 51 

3.018.625 55 

82.587,94 

3.331.308,50 

Vorjahr 
EUR 

0 00 

0 00 

5.759,00 
186.390 01 

192.149 01 

192.149 01 

0,00 
0,00 

3.476.923,39 
54.116 30 

3.531.039 69 

3.082.977 56 

6.614.017 25 

91.251,21 

6.897.417,47 



PASSIVSEITE 

A. EIGENKAPITAL 

1. Betriebskapital 

II. Jahresüberschuss 

B. RÜCKSTELLUNGEN 
1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 
2. Sonstige Rückstellungen 

C. VERBINDLICHKEITEN 
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 
3. Sonstige Verbindlichkeiten 

davon aus Steuern: EUR 29.228,71 (Vj.: EUR 24.811,88) 

D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 

31.7.2015 
EUR 

0,00 
1.622.719 87 

10.802,07 
0,00 

363.846,68 

Vorjahr 
EUR EUR 

880.753,48 690.262,31 

453.186 40 190.491 17 

1.333.939 88 880.753 48 

3.335.577,00 
2.075.774 30 

1.622.719 87 5.411.351 30 

26.790,06 
271.046,11 
303.076,52 

374.648 75 600.912 69 

0 00 4.400 00 

3.331.308,50 6.897.417,47 



Landesbetrieb Philharmonisches Staatsorchester, Hamburg 
Gewinn- und Verlustrechnung 
für das Geschäftsjahr vom 1. August 2014 bis 31. Juli 2015 

l. Umsatzerlöse 

Konzerteinnahmen 

2. Gesamtleistung 
3. Sonstige betriebliche Erträge 

a) Zuweisungen der Freien und Hansestadt 
Hamburg 

b) Sonstige Erträge 

4. PersonalaufWand 

a) Löhne und Gehälter 

b) Soziale Abgaben und AufWendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung 

davon für Altersversorgung: EUR 
1.032.531,82 (Vj.: EUR2.600.094,04) 

5. Abschreibungen 
6. Sonstige betriebliche AufWendungen 
7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

8. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 

9. Jahresüberschuss 

2014/15 Vorjahr 
EUR EUR EUR 

11.266.593,73 11.002.595,55 

11.266.593, 73 11.002.595,55 

4.390.000,00 5.503.000,00 

3 .556.667 ,05 489.479 95 

7 .946.667 ,05 5.992.479,95 

(11.382.196,30) (10.950.932,00) 

(2.624.545,37) (4.508.049,57) 

(14.006.741,67) (15.458.981,57) 
(31.748,21) (28.219,40) 

(4.741.123,88) (1.345.915,98) 
19.539 38 28.532 62 

453.186 40 190.491 17 

453.186 40 190.491 17 



Allgemeine Angaben 

Philharmonisches Staatsorchester Hamburg 

Anhang zum Jahresabschluss 31. Juli 2015 

Der Jahresabschluss zum 31. Juli 2015 wurde entsprechend den Vorschriften des 
Handelsgesetzbuches sowie den Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchführung aufgestellt. 

Das Philharmonische Staatsorchester ist ein Landesbetrieb gemäß § 26 LHO der Freien und 
Hansestadt Hamburg. In einem Kooperationsvertrag zwischen der Freien und Hansestadt 
Hamburg - Kulturbehörde - und der Hamburgischen Staatsoper GmbH vom 08. Dezember 2000 
wurde in Fortsetzung des seit Jahren bestehenden Vertragsverhältnisses eine verwaltungsmäßige 
Betreuung des Philharmonischen Staatsorchesters durch die Staatsoper sowie die Verpflichtung 
der Kulturbehörde, der Staatsoper das Philharmonische Staatsorchester als Opernorchester zur 
Verfügung zu stellen, vereinbart. 

Bewertungsgrundsätze 

Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungskosten, abzüglich planmäßiger linearer 
Abschreibungen, angesetzt. Die geringwertigen Wirtschaftsgüter werden im Jahr der Anschaffung 
voll abgeschrieben. 

Die Wertansätze der Forderungen aus Leistungen, soweit vorhanden, entsprechen ihren 
Nominalbeträgen. Bonitätsrisiken sind im Geschäftsjahr nicht erkennbar. 

Die Forderungen gegen Gesellschafter sowie die sonstigen Verbindlichkeiten sind mit den 
Nominalbeträgen angesetzt. Bonitätsrisiken sind im Geschäftsjahr ebenfalls nicht erkennbar. 

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen 
Verbindlichkeiten. Sie wurden in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung nötigen 
Erfüllungsbetrages passiviert. 

Sämtliche Verbindlichkeiten der Gesellschaft sind zum Erfüllungsbetrag angesetzt. 

Erläuterung zur Bilanz 

a) Anlagevermögen 

Die Entwicklung des Anlagevermögens im Wirtschaftsjahr 2014/2015 ist als Teil des Anhangs 
dargestellt. Anlagen werden zu den Anschaffungskosten abzüglich aufgelaufener Abschreibung 
bewertet. Die Abschreibungen auf Sachanlagen werden entsprechend Ihrer Nutzungsdauer linear 
vorgenommen. Geringwertige Wirtschaftsgüter werden sofort abgeschrieben. 
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b) Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Die Forderungen beinhalten im Wesentlichen den Abrechnungssaldo gegenüber der 
Hamburgischen Staatsoper GmbH. Die Forderungen gegenüber der FHH aus der Gewährleistung 
für Pensionsverpflichtungen in Höhe von TEUR 3.377 wurden gemäß dem Schreiben der 
Finanzbehörde vom 21. Februar 2014 zum 31.Dezember 2014 ertragswirksam ausgebucht. 

c) Rückstellungen 

Die bis zum 31.Dezember 2014 bilanzierten Pensionsverpflichtungen wurden gemäß Schreiben 
der Finanzbehörde vom 21. Februar 2014 zum 31.Dezember 2014 ertragswirksam ausgebucht. 

d) Verbindlichkeiten 

Die Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr. 

Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

a) Umsatzerlöse 

Es werden im Wesentlichen Erträge aus der Orchestertätigkeit für die Hamburgische Staatsoper 
GmbH sowie aus den Konzerteinnahmen incl. Buchungsgebühren und Programmheftverkauf 
ausgewiesen. 

b) Sonstige betriebliche Erträge 

Ausgewiesen werden im Wesentlichen die Zuweisungen der FHH von TEUR 4.390 (Vorjahr TEUR 
5.503) und die Erhöhung von Gewährleistungszusagen der FHH für Altersversorgung für den 
Zeitraum August bis Dezember 2014 in Höhe von TEUR 42 (Vorjahr TEUR 356) sowie die 
Auflösung der Rückstellung für Pensionsverpflichtungen zum 31. Dezember 2014 in Höhe von 
TEUR 3.377. 

c) Personalaufwand 

Gemäß Vertrag vom 08. Dezember 2000 zwischen der Kulturbehörde der Freien und Hansestadt 
Hamburg und der Hamburgischen Staatsoper GmbH werden 83 % der Vergütungen an die 
Orchestermitglieder in Höhe von TEUR 10.179 (Vorjahr TEUR 9.847), der Kosten für 
Orchesteraushilfen in Höhe von TEUR 635 (Vorjahr TEUR 549), der gesetzlichen Sozialleistungen 
in Höhe von TEUR 1.322 (Vorjahr TEUR 1.429) sowie der vertraglichen und freiwilligen 
Sozialleistungen in Höhe von TEUR 70 (Vorjahr TEUR 123) von der Staatsoper erstattet. 
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d) Abschreibungen 

Die Abschreibungen werden nach der linearen Methode entsprechend der voraussichtlichen 
Nutzungsdauer vorgenommen. 

e) Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Es werden hier im Wesentlichen die Erstattungen der verwaltungsmäßigen Betreuung durch die 
Hamburgische Staatsoper in Höhe von TEUR 435 (Vorjahr TEUR 435), die Unterhaltung der 
Instrumente und Noten in Höhe von TEUR 143 (Vorjahr TEUR 160), Saalmieten in Höhe von 
TEUR 196 (Vorjahr TEUR 175) sowie die Kosten der Werbung in Höhe von TEUR 243 (Vorjahr 
TEUR 236) ausgewiesen. Außerdem enthalten ist hier die Auflösung der Garantieerklärung für 
Pensionsverpflichtungen zum 31.Dezember 2014 in Höhe von TEUR 3.377. 

Sonstige Angaben 

Professor Simone Young als Generalmusikdirektorin und Detlef Meierjohann als 
Geschäftsführender Direktor leiteten die Geschäfte des Philharmonischen Staatsorchesters bis 
zum 31.Juli 2015. Ab der Spielzeit 2015/16 leiten Kent Nagano als Generalmusikdirektor und 
Georges Delnon als Intendant die Geschäfte. 

Hamburg, den 29. Januar 2016 

Georges Delnon 
(Intendant) 
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Landesbetrieb Philharmonisches Staatsorchester, Hamburg 

Entwicklung des Anlagevermögens für das Geschäftsjahr vom 1. August 2014 bis 31. Juli 2015 

1. Immaterielle Vermögensgegenstände 
Software 

II. Sachanlagen 
1. Andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung 
2. Musikinstrumente 

Anschaffungs- und Herstellungskosten 

Stand am 
1.8.2014 

EUR 

19.044.05 

19.044.05 

213.796,41 
1.086.424.73 

1.300.221.14 

1.319.265,19 

Zugänge Abgänge 

EUR EUR 

1.166 20 0.00 

1.166 20 0.00 

5.738,01 0,00 
64.089 00 70.219.51 

69.827.01 70.219.51 

70.993.21 70.219.51 

Stand am 
31.7.2015 

EUR 

20.210.25 

20.210.25 

219.534,42 
1.080.294.22 

1.299 .828.64 

1.320.038.89 

Stand am 
1.8.2014 

EUR 

19.044 05 

19.044.05 

208.037,41 
900.034.72 

1.108.072 13 

1.127.116J8 

Abschreibungen 

Zugänge 

EUR 

162 20 

162.20 

2.175,01 
29.411.00 

31.586.01 

31.748.21 

Abgänge 

EUR 

0 00 

0.00 

0,00 
68.920.51 

68.920 51 

68.920.51 

Stand am 
31.7.2015 

EUR 

19.206.25 

19.206.25 

210.212,42 
860.525.21 

1.070.737.63 

1.089.943.88 

Buchwerte 

Stand am 
31.7.2015 

EUR 

1.004.00 

1.004.00 

9.322,00 
219.769.01 

229.091.01 

230.095.01 

Stand am 
31.7.2014 

EUR 

0.00 

0.00 

5.759,00 
186.390 01 

192.149.01 

192.149.01 



Rödl & Partner 

Anlage 7.1.5 

7 .1.5 Bestätigungsvermerk 

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

An den Landesbetrieb Philharmonisches Staatsorchester, Hamburg: 

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Landesbetrieb 
Philharmonisches Staatsorchester, Hamburg, für das Geschäftsjahr vom 1. August 2014 bis 
31. Juli 2015 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und 
Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung 
der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von 
uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung 
der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HG B unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab­
schlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 
Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss un­
ter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht 
vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinrei­
chender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die 
Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der 
Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prü­
fung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems so­
wie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwie­
gend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der ange­
wandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Ver­
treter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundla­
ge für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 
der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grund­
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang 
mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Hamburg, den 8. Februar 2016 

Rödl & Partner GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft 

Bielenberg 
Wirtschaftsprüfer 

Fischl 
Wirtschaftsprüfer 




